
Rüsch, H., Grasser, E., Rao, P. S.: Grundlagen für die Be-
messung bei einachsigen Spannungszuständen im Beton-
bau. Forschungsbericht Nr. 47, TH München, 1961.
Brachmann, G., Empelmann, M.: Bemessungswerte der 
Betondruckfestigkeit unter Dauerlasten. Beiträge zur 5. 
DAfStb-Jahrestagung mit 58. Forschungskolloquium, 2017.
EN 1992-1-1, Eurocode 2 (EC2). Design of concrete struc-
tures – Part 1-1: General rules and rules for buildings, 2004.
fib – International Federation for Structural Concrete, fib 
Model Code for Concrete Structures (MC10), 2010. 

Auswirkungen von Dauerstandbeanspruchungen auf das Tragverhalten von Massivbauteilen
Georg Brachmann, M.Sc., Prof. Dr.-Ing. Martin Empelmann

Dauerstandbeanspruchungen

Theoretische Untersuchungen

Bauwerke bzw. Bauteile aus Stahl- und Spannbeton können 
während ihrer Lebensdauer einer über einen längeren Zeit-
raum einwirkenden Beanspruchung ausgesetzt sein. Solche 
Dauerbeanspruchungen entstehen durch das Eigengewicht 
der Konstruktion, aber auch durch veränderliche Einwirkun-
gen (z. B. Schnee- oder Verkehrsbeanspruchungen).

Literatur

Die Dauerstanddruckfestigkeit wird im EC2 durch den 
Dauerstandbeiwert αcc bei der Ermittlung des Bemessungs-
wertes der Betondruckfestigkeit fcd berücksichtigt. In den 
Na-tionalen Anhängen zum EC2 werden unterschiedliche 
kon-stante Werte für definierte Bemessungs- und 
Anwendungs-fälle angegeben, eine differenzierte 
Bestimmung des Dauer-standbeiwertes αcc ist hierfür 
allerdings nicht möglich (z. B. für Bauzustände, 
Zwischenzustände etc.).

αcc-Werte der Nationalen Anhänge zum EC2

 

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

1,2

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Beiwert  
β

cc
(t

0)   [
-]

Betonalter t0 [d]

Zement der Klasse R

Zement der Klasse N

Zement der Klasse S

Zeitliche Festigkeitsentwicklung von Beton: Festigkeitsabfall 
unter Dauerbeanspruchung (links) und Festigkeitsanstieg 

infolge Nacherhärtung nach EC2 (rechts)

Stand der Normung

Experimentelle Untersuchungen aus der Fachliteratur zei-
gen, dass die Dauerstanddruckfestigkeit von Beton in Ab-
hängigkeit der Belastungsdauer niedriger als die Kurzzeit-
druckfestigkeit fck des Betons ist. Die Auswertung der 
Fachliteratur zeigt, dass hierfür aus der Vielzahl der ver-
schiedenen Faktoren die folgenden Einflussgrößen maß-
gebend sind:

• das Beanspruchungsniveau,
• die zeitliche Festigkeitsentwicklung,
• die Belastungsdauer und
• das Betonalter bei Erstbelastung

Zur Zeit werden am iBMB, Fachgebiet Massivbau experi-
mentelle Untersuchungen durchgeführt, um den theoretisch 
hergeleiteten Ansatz abzusichern. Dabei muss berücksichtigt 
werden, dass die Alterung infolge Dauerbeanspruchung mit 
anderen Formen der Schädigung bzw. Alterung überlagert 
wird. Die Versuche aus der Literatur enthalten diese Effekte 
bisher nicht. Daher sollen Alterungseinflüsse u. a. durch

• unterschiedlich gelagerte Proben (z. B. durch 
thermische Beanspruchungen) und

• vorbelastete bzw. vorgeschädigte Proben (z. B. durch 
zyklische Beanspruchungen)

berücksichtigt werden.

Dauerstandverhalten von Normalbeton

Beton unter Dauerbeanspruchung mit schematischer 
Darstellung der Rissbildung

Experimentelle Untersuchungen

Für eine differenziertere Bestimmung des Dauerstandbei-
wertes αcc wurde ein neuer Ansatz entwickelt. Dieser 
berück-sichtigt das Beanspruchungsniveau über den 
Dauerstand-faktor η, der als Verhältnis der 
Bemessungswerte der Dauer-standbeanspruchung Ed,sus 
und der Beanspruchung im Grenzzustand der Tragfähigkeit 
Ed definiert ist. Der Dauer-standfaktor η kann mit dem 
Festigkeitsabfall βc,sus(t, t0) zum Dauerstandbeiwert 
αcc(βcc) bzw. mit dem Festigkeitsabfall βc,sus(t, t0) und 
dem Festigkeitsanstieg βcc(t0) zum Dauer-standbeiwert 
αcc(βcc, βc,sus) zusammengefasst werden.
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Infolge von Dauerbeanspruchungen kann sich die Mikro-
struktur im Betongefüge verändern und der Beton altert. Je 
nach Höhe des Beanspruchungsniveaus und der zeitlichen 
Abfolge kann sich eine Änderung der aufnehmbaren Beton-
druckfestigkeit (Dauerstandfestigkeit) ergeben und folglich 
Sicherheitsdefizite im Bauteil auftreten.

Bestimmung der Druckfestigkeit an Zylindern
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